
Ich setze mich ein... 
Die Wirtschafts- und Finanzkrise erfordert 
weiterhin konsequentes Handeln.

     für eine familiengerechte und kinderfreundliche 
Gesellschaft. Kinder zu haben, darf nicht zu 
Benachteiligung führen. Es gilt, die Familien zu 
stärken, indem wir sie steuerlich entlasten.

     für Entlastung. Die Menschen müssen mehr 
Netto vom Brutto haben. Ihre Leistung muss sich 
lohnen!

     für die Stärkung des Mittelstands. Denn der 
Mittelstand, Familienunternehmen, Handwerk und 
Freie Berufe, sind unser wirtschaftliches Rückgrat. 
Der Mittelstand sichert Beschäftigung, Ausbildung, 
Investitionen und technischen Fortschritt.

     für Soziale Marktwirtschaft als 
Ordnungsrahmen. Sie hat sich in den letzten 
Jahrzehnten und in der Finanzkrise als tragfähiges 
System erwiesen. Jetzt muss sie auch international 
verankert werden, damit globale Wirtschaftskrisen 
in Zukunft verhindert werden können. 

Deswegen setze ich mich ein…

     für Arbeits- und Ausbildungsplätze. Es gilt im 
Interesse der Beschäftigten und der Betriebe die 
Arbeits- und Ausbildungsplätze zu erhalten, damit 
alle die Chance haben, vom nächsten Aufschwung zu 
profitieren.

     für Wachstum und konsequente 
Wirtschaftsförderung. Ein nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum und mittelstandsfreundliche 
Rahmenbedingungen schaffen neue Arbeitsplätze. 
Sozial ist, was Arbeit schafft.

     für Bildung und Qualifizierung. Eine gute 
Ausbildung ist die beste Vorsorge gegen 
Arbeitslosigkeit.

     für Schuldenabbau und eine solide Finanzpolitik. 
Die Schulden von heute sind die Steuern von morgen 
und diese dürfen wir nicht unseren Kindern und 
Enkeln aufbürden.

     für zukunftssichere Sozialversicherungssysteme. 
Die Menschen brauchen Sicherheit bei Krankheit, 
Pflegebedürftigkeit, Arbeitslosigkeit und im Alter.

Für die Menschen.
Für Soziale Marktwirtschaft.
Für eine sichere Zukunft.
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